
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Diesen Monat freuen wir uns darüber, dass auch die Kreuzfahrtschiffe unsere Insel wieder anlaufen. Die ersten 
beiden Besuche können bereits als erfolgreich bewertet werden. 
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Liebe Helgoländerinnen, 

liebe Helgoländer, 

liebe Gäste, 

(helgoländisch) 

Neues aus dem Rathaus 

Für Helgoland gehört der 18. April 1945 mit zu den wichtigsten Daten. 
An diesem Tag erfolgte eine 1 ¾ stündiger Bombardierung in 3 Wellen von 
über 1.000 alliierten Flugzeugen und rd. 7.000 Bomben. 
Die überlebende Zivilbevölkerung wurde 2 Tage später evakuiert und sah 
sich auf dem Festland einer ungewissen Zukunft entgegen. 
 

Zum Gedenken an diesen Tag gab es einen großartigen Gottesdienst zur 
exakten Stunde der Bombardierung und anschließend die Kranzniederlegung 
im Glockenturm. 
 

Das weitere für unsere Insel prägende Datum ist der 18. April 1947 mit dem Big Bang. 
Durch 6.700t Sprengstoff sollte die Insel vollständig dem Erdboden gleich gemacht werden. 

Wer kennt „Essen auf Beinen“? 
 

Hierbei wird älteren Helgoländerinnen und Helgoländern das Mittagessen nach Hause gebracht. Allerdings 
nicht wie auf dem Festland bekannt motorisiert, sondern mit Muskelkraft und Handwagen. 
Ins Leben gerufen wurde die Idee durch den Rotary Club Helgoland und gibt es jetzt seit 1992, also bereits 34 
Jahre. Der entscheidende Impuls kam seinerzeit von Dr. Gerhard Siegismund, dem langjährigen 
Krankenhausleiter. Maximal können 12 Personen ihr Essen auf diesem Wege erhalten. 
Nach den langjährigen ehrenamtlichen Wiebke Lunter, Claudia Gottschalk, Hansi Lorenzen und Frau Nöckel 
werden die Mittagessen seit Jahren von Thorsten Falke ausgeliefert. Täglich, bei Wind und Wetter, kann man 
Thorsten um die Mittagszeit bei seiner anstrengenden Arbeit begegnen. Für den Fall, das Thorsten mal 
verhindert ist, springt Hans-Jürgen Brüser oder aber auch EMT (vermutlich dann mit der E-Karre) ein. 
Ein ganz großes Dankeschön geht daher an Thorsten Falke für seinen Dienst an unseren Seniorinnen und 
Senioren, der sich zudem auch noch politisch engagiert und Vorsitzender des Wirtschafts- und 
Finanzausschusses ist. 
Finanziert wird das Ganze von den Rotariern durch Einnahmen aus Spenden und Einnahmen auf 
Veranstaltungen. Also beim nächsten Mal gerne eine Bratwurst, Waffel oder ein Getränk mehr verzehren. 
Es ist für einen guten Zweck. 

Zuletzt wurde viel über fehlendes Engagement im Ehrenamt gesprochen. 
Ich möchte hier künftig noch intensiver immer mal wieder Danke sagen und diejenigen würdigen, die sich einbringen. 

Vielleicht fühlen sich dadurch auch andere ermutigt, einen Beitrag zu unserem Zusammenleben zu leisten. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Auswahlverfahren für die Schulleitung wurde 
erfolgreich abgeschlossen. Ab dem 01.Juni 
können wir die bei unseren Kindern und 
Jugendlichen bereits bekannte Jenny Brockmann 
als neue Leiterin unserer Schule begrüßen. 
Heute hat zudem unsere neue Schulsozial-
arbeiterin, Katharina Erdmann, ihre Arbeit in der 
Schule begonnen. Wir heißen Sie und ihre Familie 
herzlich willkommen. 
 

Auch in diesem Jahr war die Ausbildungsmesse 
in der Schule ein voller Erfolg. Da die Anzahl der 
angebotenen Ausbildungsplätze die Anzahl der 
Schulabgänger bei weitem Überholt hat, freuen 
wir uns sehr darüber, dass mittlerweile auch 
Bewerbungen vom Festland eingehen.  
Erste Verträge sind wohl auch bereits 
unterschrieben. Und für diese jungen Menschen 
benötigen wir unbedingt Wohnraum. Hier würde 
eine Unterbringung in bisherigen 
Fremdenzimmern völlig ausreichen. Bitte prüfen 
Sie eine Verfügbarkeit und melden sich gerne 
direkt bei mir. 

Bei der Baumaßnahme Kita kam es wie schon 
mehrmals berichtet zu Verzögerungen, da die 
Gemeinde den Antrag gestellt hatte, dort direkt 
eine Vollküche einzubauen. Dies war zum 
Zeitpunkt des Antrages baulich kein Problem. 
Nachdem mehrere Monate keine Entscheidung 
seitens der Aufsichtsbehörden über eine 
Genehmigung gefällt wurde, hat die Verwaltung 
nun entschieden, ohne diese Vollküche weiter zu 
planen. 
Ich denke, wir haben hier eine große Chance 
vertan, etwas Gutes und Sicheres für die 
Verpflegung unserer Kinder in Kindergarten und 
Schule zu tun sowie für den Katastrophenfall 
gewappnet zu sein. 
Zumindest geht es jetzt mit dem Bau weiter. 
Sollte unerwarteter Weise noch eine 
Genehmigung eintreffen, werden wir uns dann 
damit wieder beschäftigen. 

  Schule / Ausbildung 

Kindergarten 

Zuletzt haben sich Meldungen auf der Straße 
verbreitet, wegen der Gemeinde / 
Gemeindevertretung gäbe es kein Dünentaxi 
mehr, obwohl dieses unbedingt benötigt werde. 
Das Dünentaxi gibt es schon seit Jahrzehnten, 
zumindest 2009 bin ich schon damit gefahren, 
immer gegen Bezahlung. Irgendwann kam es zu 
der Kuriosität (nenne ich es mal), dass die 
Gemeinde das Dünentaxi finanziert bzw. 
subventioniert hat. Bei der seinerzeitigen HH-
Lage hat sich auch kaum jemand daran gestört. 
Jetzt ist es so, dass dieser Vertrag ausgelaufen 
ist. Eine künftige Subventionierung des 
Dünentaxis ist schon aus finanzieller Sicht nicht 
mehr zu rechtfertigen. Die Gemeinde hat 
allerdings den Bedarf, ein adäquates Fahrzeug 
zur Aufrechterhaltung des Brandschutzes auf 
der Düne vorzuhalten. 
D. h., dass die Gemeinde das Dünentaxi für den 
Brandschutz selbst weiterhin nutzen wird und 
dies vertraglich gesichert ist.  
Zudem hat niemand weder die Konzession noch 
die Genehmigung für das Fahrzeug in Frage 
gestellt. 
Der Betreiber des Dünentaxi kann also weiterhin 
wie gewohnt seinen Service auf der Düne 
anbieten. 
In welcher Form dies künftig angeboten wird, 
liegt daher einzig und allein in der Entscheidung 
des Betreibers. 

Dünentaxi 

Die FRS hat beschlossen, die Gepäckregelung 
für Helgoländer auf der One-Way-Strecke mit 
sofortiger Wirkung anzupassen. Konkret 
bedeutet dies, dass Gepäck – welches bislang 
mit 6 Euro pro Gepäckstück berechnet wurde – 
ab sofort kostenfrei befördert wird. 
Mit dieser Umstellung soll bewusst eine 
spürbare Entlastung für die Insulaner schaffen 
und gleichzeitig ein zusätzlicher Anreiz geboten 
werden, das Angebot verstärkt zu nutzen. In 
Kombination mit dem einheitlichen Insulaner-
Rabatt, der sich während der gesamten Saison 
am Ticketpreis der C-Saison orientiert, ergibt 
sich somit eine insgesamt deutlich attraktivere 
Preisstruktur. 

Was ist aktuell los 

Foto: Thomas Dybus 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehr 

Ich bin mir nicht sicher, ob überhaupt alle 
wussten, dass Helgoland seit einiger Zeit keinen 
Notarzt mehr vor Ort hatte. Nach einigen 
Gesprächen zwischen der Verwaltung und dem 
RKISH hat die Gemeindevertretung nach langer 
Diskussion den entscheidenden Beschluss 
gefasst, damit wir also künftig wieder einen 
Notarzt auf unserer Insel haben werden. 

Gesundheit 

 Jugendzentrum 

Ich bin sehr dankbar, dass die Vakanzzeit im 
Jugendzentrum durch ehrenamtliches 
Engagement aufgefangen wird. So sind die 
Freitagabende die ganze Zeit über für unsere 
Kinder und Jugendlichen gesichert. 
Ich weiß ehrlich gesagt gar nicht, wer da alles 
beteiligt ist. Aber Anika Schwarzmann, unsere 
Apothekerin und Nadine Springborn haben sich 
von Anfang an der Sache angenommen 
Dafür vielen Dank, so wünschen wir uns den 
Zusammenhalt und ehrenamtliche Arbeit. 

Trotz finanzieller Zwänge und teilweiser 
Nichtbesetzung der Senskin-Stelle konnten 
einige Veranstaltungen und Aktionen im Rahmen 
des Demenznetzwerks auch im Jahr 2025 und 
auch schon in 2026 durchgeführt werden: 
 

So zum Beispiel: 
• Workshop Snoezelen und Demenz – 

Vermittlung von Wissen über Demenz und 
Tricks für mehr Wohlbefinden und Sicherheit 
im Alltag und der Kommunikation 

• Tanzworkshop mit Jan Praedel 
• Gedächtnistrainings (div. Veranstaltungen) 
• Rollator-Fit-Kurs 
• Beschaffung von Notfalldosen 

(zur Aufbewahrung der Notfall- 
Informationen im Kühlschrank) 

• Lyrischer Klönschnack mit André Hatting 
• Tanztreff mit Martina Mangelsdorf (Es dürfen 

gerne noch mehr Teilnehmer sein!) Nächste 
Termine: 30. Mai, 27. Juni, 25. Juli. Im 
Gemeindehaus 

 

Zudem schon geplant in 2026: 
 

• Bingo Nachmittag 
• Kino 

    Demenznetzwerk Helgoland 

Rathaus 

    Senskin-Stelle 

Das Büro der Senskin-Stelle im Erdgeschoss 
des Rathauses wird sehr gut von der älteren 
Generation als direkte Anlaufstelle 
angenommen. Die Senskin-Stelle unterstützt in 
allen Bereichen und findet die zuständigen 
Behörden, Organisationen und Möglichkeiten für 
weitere Hilfen zu den verschiedensten sozialen 
Problemstellungen für Seniorinnen und 
Senioren.  
Die Neue Frau Senskin, Andrea Peter, macht 
sich bereits mit neuem Schwung an die 
Vernetzung mit den entsprechenden Behörden 
und Organisationen auf dem Festland.  
Zudem arbeitet sie aktuell an einem Format, um 
arbeitswillige Rentnerinnen und Rentnern mit 
potenziellen Arbeitgebern zu vernetzen. 
Ebenso daran, Unterstützung suchende 
Seniorinnen und Senioren mit potenziellen 
Hilfsbereiten Menschen zu bringen 
 
Andrea Peter 
Tel.: 04725/ 808-113 
E-Mail:a.peter@helgoland.de 

Wie in der Einwohnerversammlung 
besprochen, macht das Ordnungsamt 
wieder seine Runden, um die Sauberkeit unserer 
Insel, nicht zuletzt anlässlich der bevor-
stehenden Jubiläen, zu kontrollieren und 
ahnden. 
Viele Helgoländerinnen und Helgoländer 
schämen sich über die Zustände beim 
Grünbewuchs und umherliegendem Müll. 
Auch die Gemeinde hat da viel Arbeit vor sich. 
Also, halten wir unsere Bereiche sauber. 

 Anliegerpflichten 

              DGzRS 
Da die Bautätigkeiten im Bereich Westkaje 
Südhafen voranschreiten, ist bis ca. Ende Juni die 
Hafenstraße vom Westdamm bis zum Cassen- 
Eils- Wai gesperrt. 
Aus diesem Grund kann der DGzRS- Infopunkt 
nicht geöffnet werden. 
Während dieser Zeit stellen die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
Ihre Zelte vor/im Geschäft Lunter auf 
(J.-A.-Siemens-Terrasse 172). 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf der letzten Versammlung des 
Fördervereins wurde stolz das Überschreiten der 
Mitgliederzahl von 300 Mitgliedern verkündet. 
Bei einer Einwohnerzahl von rund 1.400, selbst 
unter Abzug aller Minderjährigen finde ich 
persönlich den Mitgliederanteil noch ausbaufähig.  
 

Ohne funktionierende Feuerwehr ist ein Leben 
auf Helgoland nicht möglich!!! 

 

In der Wehrführung ist es aktuell zu personellen 
Veränderungen gekommen. Unser langjähriger 
Wehrführer Heiko Ederleh hat die Insel verlassen 
und um seine Entlassung aus dem 
Ehrenbeamtenverhältnis gebeten. Bis zur 
Neuwahl am 18.05. wird das Amt des 
Wehrführers durch den stellvertretenden 
Wehrführer, Hinnerk Bomm, wahrgenommen. 
 

Der große Dank der Gemeinde gebührt Heiko für 
sein außerordentliches Engagement in diesem 
herausfordernden Ehrenamt!  
 

Am 25. April wurden in der Feuerwache gleich 
4 Fahrzeuge getauft und mit den Namen von 
verdienten Feuerwehrkameraden versehen. 
Zu ehrende Kameraden, deren Namen nun auf 
den Fahrzeugen stehen und in Erinnerung 
bleiben, waren diesmal 
Herbert Erler, Helmut Lorenzen, Jens Kohaupt 
und Jörg von Thörne. 

Rathaus 

    Feuerwehr 

Im Bau- und Umweltausschuss wurde mehrfach, 
zuletzt am 22.04.26, über das  
J. A. Siemens Denkmal beraten. 
 

Die Politik beauftragte die Verwaltung, alle 
Informationen zu dem bestehenden Denkmal, 
welches derzeit in der Mauer zum Schwimmbad 
eingebaut ist, zusammenzutragen. 
Gerne möchten wir diese Abfrage weit fächern 
und freuen uns, wenn Sie 
Hintergrundinformationen zum Denkmal, zum 
Material oder auch Ideen für einen Nachbau oder 
ein Konzept für die Umsetzung des Denkmals auf 
den J.A. Siemens- Platz haben und uns dies bitte 
bis zum 22.05.2026 an die  
E-Mail Adresse s.havlik@helgoland.de senden 
oder aber direkt im Fachamt Planen und 
Bauen im Rathaus, Lung Wai 28 einreichen. 

 Jacob Andresen Siemens 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Worauf wir Helgoländerinnen, Helgoländer und unsere großen und kleinen Gäste 

uns die nächsten Wochen freuen dürfen: 

09.05. (Samstag)   10:00 – 16:00 Uhr  Frühlingsflohmarkt   - auf dem Rathausplatz 

            Weitere Informationen und Anmeldung über Mirja Block 
 
            27.Gerolsteiner Helgoland- Marathon 
 

      09:00 Uhr    Start auf dem Franz- Schensky- Platz 
 

         20:00 Uhr    Siegerehrung in der Nordseehalle 
            Anschließend große Party mit DJ Mark D.A. 
 
            Klanginsel Helgoland   - Kammermusik- Festival 
             

14.05. (Donnerstag) 10:00 Uhr    Gottesdienst 
      19:00 Uhr    Eröffnungskonzert in der St. Nicolai Kirche 
      21:30 Uhr    Nachtkonzert in der St. Nicolai Kirche 
 

15.05. (Freitag)  11:00 Uhr    Lunchkonzert mit Lesung in der Nordseehalle 
      19:00 Uhr    Abendkonzert in der St. Nicolai Kirche 
      21:30 Uhr    Nachtkonzert in der St. Nicolai Kirche 
 

16.05. (Samstag)  11:00 Uhr    Lunchkonzert mit Lesung „James Krüss“ 
in der Nordseehalle 

      19:00 Uhr    Abschlusskonzert in der St. Nicolai Kirche 
 

17.05. (Sonntag)  10:00 Uhr    Gottesdienst mit Musikern der Klanginsel 
 
31.05. (Sonntag)  ab 12:00 Uhr   James- Krüss- Jubiläum 
            Kinderfest am Museum 
             

            James-Krüss-Meile, Mitmach- & Leseaktionen 
            Zauberkünstler, Kinderoper und vieles mehr! 
 

            Für das leibliche Wohl ist reichlich gesorgt. 
 
 
 
 
Informationen über weitere kleine Veranstaltungen und Gottesdienste erfahren Sie wie immer über die 
Bekanntmachungen. 
 
Sollten Sie bestimmte Themen haben, über die Sie gerne in einem der folgenden Nains fan´t Roathüs 
etwas lesen möchten, geben Sie mir gerne Bescheid.  

Herzlichst 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister 
Thorsten Pollmann 



www.helgoland.de

Liebe Helgoländerinnen und Helgoländer, 

Liebe Gäste, 

Liebe interessierte Lesende, 

mir ist bewusst, dass nicht jede bzw. jeder an der Einwohnerversammlung am 04.05.2026 

teilnehmen konnte – auch weil ein Streaming der Veranstaltung leider nicht möglich war. Ich 

möchte Euch und Ihnen daher die Möglichkeit geben, meine Schilderungen zur Lage 

Helgolands hier nachzulesen.  

Auszug aus der Rede des Bürgermeisters 

Für viel Aufregung hat Ende März ein Zeitungsinterview von mir gesorgt, in dem ich gefragt 
wurde, wie wir auf Helgoland mit der aktuellen allgemeinen Situation umgehen und wie 
Helgoland zukunftsfähig gemacht werden kann. Wo steht Helgoland in 15 Jahren? 

Als ich im Jahr 2023 mein Amt als Bürgermeister angetreten habe, hatte ich viele Ideen. 
Gemeinsam mit unserem Bürgervorsteher wollten wir verantwortungsbewusst mithilfe der 
Gewerbesteuereinnahmen unsere Insel weiterentwickeln und unser Gemeindeeigentum 
modernisieren. 
Die kostspieligsten Projekte sind dabei u. a. die 4 ½ Hafenanlagen, das Kurmittelhaus, die 
Nordseehalle und der fehlende Wohnraum. 

Seit 2023 bin ich gemeinsam mit Peter Singer (HGH) und unserem Berater, Christoph Tewis 
im Land unterwegs, um Fördermittel, zumindest für die Hafenanlagen, einzuwerben. Doch 
für Helgoland gab es zuletzt leider nur Absagen. Grund ist hier die zuletzt bereits erfolgte 
Förderung für zwei Hafenanlagen (Helgoland Kai und Binnenhafen) sowie die Bedarfe 
anderer Destinationen mit nur einem (kaputten) Hafen.  

Seit 2024 ist auch klar, dass nach dem Einbruch der Gewerbesteuer für uns nahezu alle 
Projekte – selbst die kleinsten, wie etwa Straßenbaumaßnahmen, betreutes Wohnen, 
Bielefelder Hof, innovative Vollküche für Kita, Schule und Katastrophenschutz etc. – nicht 
mehr umsetzbar sind.  

Hoffnung keimte auf, als die neue Bundesregierung einen Infrastrukturtopf in unvorstellbarer 
Größe von 500 Milliarden beschloss. Leider ging Helgoland – trotz super erarbeiteter 
Konzepte – auch hier leer aus. Selbiges gilt für das kürzlich gelaufene Sportförderprogramm. 
Die Hafenanlagen NO-Hafen, NO-Bohlwerk, Dünenhafen sowie die Landungsbrücke 
befinden sich in einem kritischen baulichen Zustand. Selbst im Binnenhafen ist noch einiges 
zu erledigen. Die Kosten werden einschl. Hochwasserschutz auf ein Gesamtvolumen in 
Höhe von bis zu 500 Mio. Euro geschätzt. Das notwendige Geld dafür wird es nicht geben.  
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Schon heute erleben wir die Konsequenzen dieses Zerfalls. Am NO-Bohlwerk ist bereits nur 
noch ein geringer Teil nutzbar. In wenigen Jahren ist unsere Energielieferung sowie eine 
Anlieferung/Abfuhr von Material zur Entlastung der Kurpromenade nicht mehr gewährleistet.  
Die Mole auf der Düne ist bereits seit Jahren – sogar für Angler aus Gründen der 
Lebensgefahr – gesperrt. Ein weiterer Zerfall hätte zur Folge, dass in Zukunft die Düne nicht 
mehr befahren werden kann; ggf. noch durch den Jordsand und von unseren Rangern. 
Der Zustand des NO-Hafens ist nicht nur dem Segelverein bekannt. Hier droht in Zukunft, 
dass dort keine Segler oder Sportboote an der Mole liegen können. Eine kostengünstigere 
Vorschüttung ist ebenfalls nicht finanzierbar und hätte zur Folge, dass der Hafen kleiner wird 
und eine geringere Anzahl an Booten Platz hätte. 

Bei einer etwaigen Aufschüttung zwischen Hauptinsel und Düne soll zumindest die 

Thematik der drei Hafenanlagen NO-Bohlwerk, NO-Hafen sowie Dünenhafen integriert 

und dadurch bearbeitbar werden. 

Es werden dringend mehr Einwohnerinnen und Einwohner benötigt, um den Inselapparat am 
Laufen zu halten und das Inselleben finanziell stabil zu halten: 

� Arbeitsplätze sind vorhanden aber keine Menschen um diese zu belegen. 
� Die Gemeinkosten (Lebensmittel, Abwasser, Wasser, Energie, Müll, Fracht, 

Fahrtkosten, Pflegekosten etc.) lasten auf immer weniger Schultern. 
� Das Ehrenamt (Vereinsleben, Veranstaltungen, DRK) hat zu wenig Engagierte. 
� Wir benötigen sehr dringend mehr Menschen in der aktiven Feuerwehr. 
� Mehr Pflegebedürftige bedeuten auch geringere Kosten für Patienten bzw. die 

dauerhafte Gewährleistung eines Pflegedienstes auf Helgoland. Dadurch steigt auch 
die Hoffnung auf ein dringend benötigtes „Betreutes Wohnen“. 

� Mein Versprechen, Ausbildungsplätze auf Helgoland zu schaffen, trägt Früchte. Wir 
haben weit mehr Ausbildungsangebote als potenzielle Schulabgänger. Waren es in 
den 80ern weit über 300 Schüler, haben wir heute um die 80.  

Schon heute haben wir viel zu wenig Wohnraum. Schon heute kommen auf jede 
Ausschreibung von Gemeindewohnungen rund 20 Bewerbungen. Auf persönliche Bedarfe 
kann bei der Wohnungssuche kaum Rücksicht genommen werden, d.h. man muss nehmen 
was da ist (insb. Familien müssen in der Regel auf zu kleinem Wohnraum leben). Auch die 
Politik als verantwortliches Gremium für die Vergabe von gemeindeeigenen Wohnungen 
steht zunehmend unter Druck. 

Natürlich gibt es auch Leerstand. Aber an den kommen wir entweder noch nicht ran (daran 
arbeiten Verwaltung und Politik seit Jahren praktisch durchgehend) oder die Wohnungen 
sind vermietet und werden nur nicht genutzt. Es bleiben auch zahlreiche Wohnungen 
unvermietet, weil die Vorstellungen der Miethöhe zwischen Vermieter und Zahlungskraft 
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möglicher Mieter teilweise sehr weit auseinanderliegen. Diese Mieten sind ohne finanzielle 
Unterstützungen der Arbeitgeber nicht zu bezahlen. Letztendlich lassen diese Vermieter ihre 
Wohnungen leider oft auch lieber leer stehen. 
Es stimmt, es gibt auch Häuser zu kaufen. Das ist gerade für junge Familien sehr 
interessant. Aber auch hier liegt der Grund, warum diese lange leer stehen oder an 
Festländer veräußert werden, zumeist an den Immobilienpreisen. Zudem ist eine 
Finanzierung zurzeit sehr teuer und teilweise angeblich nur durch zusätzliche Vermietung an 
Feriengäste zu erreichen. Dies ist allerdings zurzeit durch die Erhaltungssatzung nicht immer 
erlaubt, schließlich wird durch die Satzung Wohnraum erhalten. 
 
Durch eine Aufschüttung könnte mehr Wohnraum entstehen. Selbstverständlich 

würden je nach Nutzung des neuen Grund und Bodens auch zusätzliche Arbeitsplätze 

entstehen. Für diese müssen natürlich auch zusätzlich Menschen herziehen. Und für 

diese benötigen wir auch Wohnraum. 

In einem ersten Schritt sollte durch das von mir angestrebte Hafenquartier aber 

zunächst kurzfristig ein Teil des benötigten Wohnraums entstehen, sodass der 

aktuelle Druck etwas abnehmen sollte. 

 

 
Unsere Insel lebt vom Tourismus. In der Saison sind die Vermieter sehr gut ausgelastet. 
Durch die Schließung des Kurmittelhauses sind Helgoland 34 Appartement mit Belegungen 
von bis zu vier Personen auf einen Schlag flöten gegangen. Nach dem Atoll damit ein 
zweites großes Haus. Daraus resultiert zwangsläufig, dass wir einen Rückgang an 
Übernachtungsgästen zu verzeichnen haben und mehr Gästebetten benötigen. 
 
Durch die Aufschüttung werden mit Sicherheit neue und hochwertige Hotels 

entstehen. 

 
Ein Segen und zugleich ein Fluch ist für Helgoland der Tier- und Naturschutz. Viele 
naturschutzrechtliche Auflagen engen uns bei den Planungen ein. So wichtig unsere 
Verantwortung für die Natur auch ist, fehlt es uns doch oft an der Berücksichtigung der 
besonderen Situation unserer Insel. Beispiele sind der Grillplatz auf der Düne, der weg 
musste und das Osterfeuer, das plötzlich nicht mehr auf der Düne stattfinden darf.  

 
Die Kegelrobben bescheren uns einen wachsenden Wintertourismus. Durch die temporären 
Sperrungen der Strände haben wir auf Helgoland die weltweit einzigartige Möglichkeit, die 
Tiere aus wirklich nächster Nähe sicher zu beobachten und zu fotografieren bzw. zu filmen. 
Mensch und Tier sind geschützt und trotzdem besteht die Möglichkeit, aus nächster Nähe 
zum Beispiel eine Geburt zu erleben. 
Seit ein paar Jahren erleben wir ein Ausweichen der Tiere, wie etwa auf die Fläche hinter der 
Firma Karl Meyer. Dies ist ein erfreuliches Ereignis, da auch Tagesgäste die Tiere aus 
nächster Nähe erleben können. Der vergangene Winter hat aber auch gezeigt, dass 
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Kegelrobben aufgrund des beschränkten Gebietes zu den Wurfzeiten ausweichen. In der 
Folge haben diese den Nordstrand hinter der Jugendherberge für sich entdeckt. Rund 40 
Geburten waren es im letzten Winter. Es ist zu erwarten, dass sich diese Entwicklung in den 
nächsten Jahren ausdehnt. Was jetzt für lustige Videos gesorgt hat, wie die Kegelrobbe auf 
dem Weg ins Oberland, zwingt uns dazu, schnell nach Lösungen zu suchen. Auch wenn es 
sich bei den Geburten nur um ein geringes Zeitfenster handelt, werden wir womöglich künftig 
ein Problem im Zusammenleben zwischen Mensch und Tier bekommen. Die Verantwortung, 
die wir Helgoländer für diese Tiere und auch für die Natur haben, ist riesig und der Umgang 
damit ein Balanceakt. 
 
Durch eine Aufschüttung ergeben sich ganz neue Möglichkeiten, dem Tier- und 

Naturschutz auf der einen und dem Bedarf an (Nah-)Erholungsgebieten für die 

Menschen auf der anderen Seite gerechter zu werden. 

 
Durch das gewonnene Land erhoffe ich mir  

� Mehr Wohnraum für die hier lebenden Menschen aller Altersklassen. 
� Mehr junge Familien mit Kindern, die hier in den Kindergarten und zur Schule gehen 

und die Eltern arbeiten. 
� Senioren, die hierbleiben können und neue, die ihren Lebensabend hier auf unserer 

Insel verbringen möchten (Anfragen bekomme ich regelmäßig). 
� Junge Menschen, die die Vorteile eines Lebens auf Helgoland zu schätzen wissen, 

weil es Angebote für jung bis alt gibt. 
� Eine Belebung der Vereine und Ehrenämter. 
� Mehr Freizeitangebot für Helgoländer und Gäste, ggf. endlich mehr Wassersport. 
� Einsparungen, z. B. würden die zusätzlichen Feuerwehrverstärker nicht mehr 

benötigt und ein Taxi kann die Gäste überall auf ganz Helgoland hinbringen. 
� Mehr Gäste bedeuten auch mehr Fahrgäste, günstigere Tickets oder vielleicht auch 

wieder mehr Schiffe/Schiffsanbindungen. 
� Kaufkraft: Mir ist bewusst, dass mehrere Händler um die Zukunft bangen. Weniger 

Tagesgäste, weniger Übernachtungsurlauber, steigende Kosten und Preise, weniger 
Einwohner. Auch aus diesen Gründen hat der Seniorenbeirat die Initiative „Regional 
kaufen“ ins Leben gerufen.  

� Energie: Möglichkeiten, künftig vom Öl wegzukommen, sind zu prüfen. Ggf. könnte 
die Lösung ein Stromkraftwerk unter dem neuen Land sein.  

 
Aufgrund dieser ganzen Gemengelage und wirklich vielen Gesprächen ist immer mal wieder 
lose über die Inselverbindung gesprochen worden. Aufgrund der schlechten Erfahrungen vor 
15 Jahren, auch aufgrund des damaligen Umgangs untereinander, traute sich niemand, 
diese alte Idee wieder hervorzukramen. Bei anhaltend hohen Gewebesteuereinnahmen über 
die nächsten Jahre bzw. Jahrzehnte wäre die Idee auch nicht notwendig gewesen. 
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Als Bürgermeister habe ich aber nicht nur den Ansporn, Dinge, die meine Amtszeit betreffen 
zu klären, sondern unbedingt auch unserer Insel dazu zu verhelfen, zukunftsfähig zu werden 
und Lebensqualität für Jung und Alt für die kommenden Jahrzehnte zu erhalten und 
weiterzuentwickeln. Mit diesem Anspruch bin ich angetreten, aufgrund der finanziellen 
Zwänge und Auflagen konnten größere Themen aber leider nicht mehr bewegt werden (z. B. 
Alternative zur Disko Krebs). 
 
Mein „Alleingang“ sollte  

� Unsere Politiker schützen. So gibt es nur einen Kopf zum Abarbeiten – meinen. 
� Wachrütteln, um allen die prekäre Lage vor Augen zu führen. Auch im Kreis, Land 

und Bund. 
� Eine neue Diskussion über eine alte Idee entfachen. Allerdings vor dem Hintergrund 

einer anderen Ausgangssituation als noch vor 15 Jahre. 
� Aufrufen, um gemeinsam ggf. auch nach alternativen Lösungen für die genannten 

Probleme zu suchen, 
� Finanzierungsmöglichkeiten abzuklopfen oder ggf. auch Investoren zu finden. Wenn 

die Inselverbindung die einzige Lösung bleiben sollte und eine Finanzierung bzw. 
annehmbare Investition von außen möglich wäre, wäre es m. E. ein schwerer Fehler, 
diese Lösung nicht in Anspruch zu nehmen. 

 
Fragen wie:  

� Wie sieht es mit der Strömung aus, verlieren wir dann nicht die Düne? 
� Wie steht es um die Vogelwelt, wenn z. B. Katzen auf die Düne können? 
� Wie viele Hotels werden entstehen? 
� Wie genau verlaufen die Grenzen des neuen Bodens? 
� Was ist dann mit der Dünenfähre? 
� Wie lange dauert die Bauzeit und wie laut wird das? 
� usw.  

sind wichtige Einwände und werden in den kommenden Monaten erarbeitet und besprochen. 
 
Ich möchte daran erinnern, dass es bereits in der Vergangenheit Aufspülungen auf 
Helgoland gegeben hat. Sowohl hier das NO-Land, Südhafengelände und selbst auf der 
Düne. Auf vielen dieser Bereiche haben sich für Helgoland wesentliche Infrastrukturen 
angesiedelt (Versorgung, Hafen, Logistik, Gewerbe). Diese damaligen Aufspülungen sind für 
uns damals wie heute ein Glück, da die Insel andernfalls kaum Entwicklungsflächen gehabt 
hätte. Und weil das auch bereits genannt wurde: Vergleiche mit den jährlichen 
Sandaufspülungen wie auf Sylt haben wir hier bislang nicht erlebt und sollen auch künftig 
ausgeschlossen werden. 
 
Die heutige Information soll uns alle auf denselben Stand bringen, worin die Probleme 
unserer Insel seit Jahren liegen, woran die Zukunftsfähigkeit zu scheitern droht und was 
meiner Meinung nach eine Landaufspülung zur Lösung dieser Probleme beitragen könnte. 



www.helgoland.de

Wichtig ist mir, das zeigen auch die Beiträge in den sozialen Medien und die 
Rückmeldungen an mich persönlich, diese Entscheidung fällen wir Helgoländerinnen und 
Helgoländer; nicht unsere Gäste oder Helgolandliebhaber. Denn viele von Ihnen werden uns 
womöglich nicht mehr besuchen, sollte zum Beispiel die Düne nicht mehr als Urlaubsziel zur 
Verfügung stehen. 

Weiterhin möchte ich eine konstruktive und lösungsorientierte Zusammenarbeit. Bei dieser 
sollen alle Vor- und Nachteile angesprochen werden und alle zu Wort kommen. Nur so kann 
m. E. vor einem späteren Bürgerentscheid gewährleistet sein, dass sich jeder Einzelne
mitgenommen fühlt und vor dem Entscheid in die Lage versetzt wird, sich eine fundierte
Meinung zu bilden. Wir wollen gemeinsam die beste Lösung für Helgoland finden.

Wie soll es jetzt weitergehen: 
� Die Gemeindevertretung ist bereits informiert. Sobald Beschlüsse notwendig sein 

werden, werden diese zeitnah behandelt. 
� Gerade werden die Behörden, welche in irgendeiner Form zuständig für dieses Projekt 

sein könnten, informiert. Hier geht es mir um darum aufzuklären, dass mit meiner 
Veröffentlichung zunächst die Probleme wahrgenommen werden und eine große 
Diskussion und Zusammenarbeit entstehen soll. Da sind einige dicke Bretter zu bohren. 
Etwa mit dem Eigentümer der Wasserfläche oder den Naturschutzbehörden. Erste 
Gesprächstermine sind bereits in der Findung. 

Solange dieses Projekt nicht von irgendeiner Seite durch Fakten mit K.O.-Charakter gestoppt 
wird, werden in den nächsten Monaten weitere Informationen gegeben und Veranstaltungen 
mit unterschiedlichen Formaten zu diesem Thema durchgeführt. Am Ende sollte ein 
Bürgerentscheid Klarheit bringen. 

Ich danke Euch und Ihnen für das gezeigte Interesse an dem Abend und freue mich auf 

einen gemeinsamen Dialog in der kommenden Zeit.  

Mit freundlichen Grüßen 

Thorsten Pollmann 
Bürgermeister  


	2026-05-DINA4-Deckblatt
	2026-05-DINA4-weitere Seiten
	Carina-Einwohnerversammlung I.2026

